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l5oncurs-AuSschreibung.
Oberförster» unl) ^orsterstcllc» »n» nruv», ^ r ^ a
NlSmus 0er Staats - Forst» und Domänen»

Verwaltung
I n dem neuen Organismus der Staats

Forst< und Domänen-Verwaltung wird eine grö-
ßere Anzahl von Oberförsterstellen mit dein Range
w der IX. blasse und Försterstellen mit dem
Stange in der X . Klasse und mit den im Ge-
setze vom 15. April l . I . normierten Bezügen
zur Besetzung gelangen.

Bewerber um solche Dienststellen haden ihre
mit dem Nachweise über die abgelegte Staats-
prüfung sür Forstwirthe, über ihre bisherige prak-
tische Verwendung im Forstdienste, über ihre jonstigcn
Ipeciellen Kenntnisse, insbesondere im forstlichen
Vausache, dann über ihre Sprachkenntnisse beleg-
ten Gesuche

b i s l ängs tens den 10 . J u n i l. I .
unmittelbar dei dem Ackerbau-Ministerium zu
überreichen.

Wien, am 23. Ma i 1873.
Vom k. k. Ackerbau-Min i j ie r ium.

(247—2) N r 7 ^ 3 2 0 . '

Concurs .
Zur Besetzung zweier neu systemisierten lan-

bessinstlichen Bezirt'sarztstellen in strain in der
zukünftigen I X . Rangllassc und mit den der letz-
teren gesetzlich zukommenden Bezügen wird hicmit
ber Cuncurs ausgeschrieben.

Bewerber um diese Dienststellen haben ihre
gehörig oocumenlierten Compctenzgcsuche, insbeson-
dere belegt mit den Nachweisen ihrer Wissenschaft.
Uchen Ausbildung, ihrer bisherigen praktijchen Ver-
Sendung und der ätcnntnis belder Landessprachen,

b i s längs tens 2 0. J u n i l. I .
bei dcul gefertigten Landeöpräsioium einzureichen.

Laibach, am 29. M a i 1873.
K . k. Landeopräjldiuln sür K r a i n .

D e r t. t. L a n d e s p r ä s i d e n t :
Alexander Graf 'AuerSperg m. p.

(245—2) ^tr. 520 . '

Cvncmsausschmbung.
An der k. k. Oberrealschule in Laibach sind

z^ei Lehrstellen zu besetzen, eine für die italienische
Sprache und eine für die deutsche und flovcnifche
Sprache.

M i t diesen Stellen sind die gesetzlich nor-
mierten Bezüge verbunden.

Bewerber um diese Stellen haben ihre Gesuche
lM vorgeschriebenen Wege

b i s zum 25 . J u n i l . I .
^ dem krainischcn k. k. Landcsschulrathe einzu-
engen.

Laibach, am 20. Ma i 1873.

K. k. Landesschulrath sür Kram.
D e r k. k. L a n d e s p r ä s i d e n t :

AuerSperg iu. p.

(248) Nr. 616.

l5vnculs - Kundmachung.
Der bis zum 15. Ma i l. I . festgesetzte (5om-

petenztermin für vier philologische Lehrstellen, davon
.^e in Verbindung mit der italienischen und eine
" Verbindung mit der deutschen Sprache oder
Uit der Propädcutik —, ferner einer Lehrstelle fiir
, /Urgeschichte " Verbindung mit Mathematik
" ^ Physik und einer Lehrstelle für Zeichnen, wo-
^glich in Verbindung mit Kalligraphie, am k. k.

^ " l - und Obergyuinasium in Ätudolfswcrth wird
. , b i s zum 15 . J u l i d. I .
"längert.

Laibach, am 25. Ma i 1873.

A. k. Landesschulratl) sär Kram.

(246—2) Ni. 3822.

Concursausschreibung.
^ur Besetzung einer im Bereiche des Hau-

dicnsteS für das Herzogthum strain erledigten Bau-
adjunctenstelle der X . Rangklassc wird hiemit der
Concurs eröffnet.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
dem Nachweis der an einer technischen Hochschule
zurückgelegten Studien, dann der für den höhern
Staatsbaudicnst mit gutem Erfolge abgelegten Prü-
fung und der Kenntnis der slovenischcn oder doch
einer anderen slavischen Sprache belegten Gesuche

bis 25. J u n i d. I .

bei dem Präsidenten der k. k. Landesregierung für
Kram einzubringen.

Laibach, am 23. Mai 1873.

A. K. Landesregierung.

(233—3) Nr. 656.

Kanzlistenstelle.
Bei dem k. t. Bezirksgerichte Gurkfeld ist

die Kanzlistenstelle mit der systemmäßigen Bezügen
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Ge-
suche, in welchen sich auch über die volle Kennt-
nis der deutschen und slovenischen Sprache in Wort
und Schrift auszuweisen ist, binnen vier Wochen
rilcksichtlich

bis 18. J u n i l. I .

bei diesem Präsidium einzubringen.
Die vorgemerkten Militä'rbewerber haben

ihre Gesuche in Gemäßheit dcs Gesetzes vom Illten
l April 187^, Z. 60 N. G. B., und Verordnung
jvom 12. Jul i 1872, Z. i)3 R. G. B., zu über-
reichen und die Bedingungen des tz 6 deö Pa-
tentes vom 3. Mai 1853, Z. 81 N. G. B.,

^nachzuweisen und sich der daselbst vorgeschriebenen
Prüfung zu unterziehen.

Rudolfswerth, am 17. Ma i 1873.

K. k. Kreisgerichts-Präsldium.

(235—2) Nrl 604."

Kundmachung.
Bon der k. t. Berghauptmannschaft zu Kla-

genfurt wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß
über Ansuchen des löblichen k. k. Landes- zugleich
Berggerichtes in Laibach vom 22. März 1873,
Z. 1447, die Wahl zweier bergbaukuudigen Bei-
sitzer für den Bergsenat dcs genannten t. t. Lan-
dcsgerichtes aus der Mitte der im Amtsbereiche
des t. l . Revierbergamtes Laibach und in Istrien
wohnhaften dazu befähigten Bergbaukundigen

am 2 3 . J u n i 1 8 7 3

vormittags um 9 Uhr in der revierämtlichen Kanzlei
zu Laibach, St . Pctcrvorstadt, Bahnhofgaffc Nr. 1 1 1 ,
vorgenommen werden wird.

Hiezu werden alle Besitzer der im genannten
Nevierbcrgamtsbezirkc und in Istrien gelegenen
Hieher unterstehenden verliehenen Bergwerke mit dem
Bemerken vorgeladen, daß die bei diesem Wahlakte
zu beachtenden Vorschriften nach Weisung dcs hohen
Ministerial-Erlaffcs vom 5. Jun i 1850, Z . 865
M . L . B . , wesentlich in folgenden bestehen:

1. Für die nicht eigen berechtigten Bergwerks-
besitzer haben ihre gesetzlichen Vertreter bei der
Wahlversammlung zu erscheinen, den cigcnbercch-
tigten Besitzern aber steht es frei, an derselben
persönlich thcilzunchmcn oder sich dabei durch gehörig
Bevollmächtigte vertreten zu lassen, was bei einem
gesellschaftlichen Besitze jedenfalls geschehen muß.

2. Bon jenen Bergwerken, welche eine eigene
leitende und rechnungsführende Verwaltung haben,
ist der durch ordentliches Anstellungdecret legiti-
mierte Vorstand derselben berechtigt, an der Wahl-

versammlung theilzunehmen, wenn der Wcrls-
besitzer oder höhere Directionsvorsteher nicht anwe-
send sein sollte.

Die doppelte Vertretung eines Werksbesitzers
ist unzulässiz.

3. Daö Wegbleiben von dn öffentlich aus-
geschriebenen Wahlversammlung berechtigt den Aus-
bleibenden zu keiner wie immer gearteten Recla-
mation oder Anfechtung des Wahlaltes.

4. Wählber ist jeder, der nach seiner per-
sönlichen Befähigung der Bestimmung eines berg-
gerichtlichen Stimmsührers zu entfprechen vermag,
der seit mindestens einem Jahre em Bergwerk
im Wahlbezirke selbst besitzt oder durch 5 Jahre
ein solches als leitender Beamte verwaltet hat, min-
destens 30 Jahre alt, eigen berechtigt ist und sich
keiner entehrenden Handlung fchuldig gemacht hat.

5. Die Wahl findet durch mündliche Ab'
stimmung der anwesenden Wahlberechtigten ohne
Rücksicht aus den Umfang ihres montanistischen
Besitzes statt.

Da die Beiziehung bergbaukundiger Beisitzer
zu den Berathungen der Bergfenate b« gefchlosse-
nen Prozessen oder anderen wichtigeren, eine gründ-
liche fachmännische Beurtheilung erfordernden Ge-
genständen den ^weck hat, dem bergmännischen
Puolicum die Beruhigung zu verschaffen, daß die
besonderen Interessen desselben bei Ausübung der
Gerichtsbarkeit möglichst gewahrt seien, so wird
einer zahlreichen Betheiligung der Wahlberechtigten
entgegengefehen.

Klagenfurt, am 17. M a i 1873.

(223—3) Nr. 5411.

Kuudmachung.
Der Gcmeinderath der Landeshauptstadt Lai-

bach hat mit dem Sitzungsveschlusse vom U. d. M .
zur (Krmöglichung des Besuches der wiener Welt-
ausstellung für vermögenslose Gewerbsleute, Lehrer
und Arbeiter aus der Stadtlasse den Betrag von
1000 f l . für Reisestipendien in der Maflmalhöhe
von je 50 sl. bewilligt und mit deren Verleihung
den Stadtmagistrat beauftragt.

Bewerber hiefür haben ihre Gesuche beim
Stadtmagistrate längstens

bis 15. J u n i l. I .

zu überreichen, und wird diesbezüglich bewertt,
daß bei Angehörigen des Gewerdestauoes ein beson>
dcres Gewicht aus anertcnnungswerthe Leistungen und
vorzügliche Verwendung im betreffenden Gewerbe so
wie auf den Nachweis einer entfprechcnden Vor^
dildung gelegt wird.

S'tadtmagistrat Laibach
15. Mai 1873.

Der Vürgermeifter: <l. Desch«ann.

(237—2) Nr. 3357.

Edict.
Nachbcnanntc Gewcrbsparteien unbekannten

Aufenthaltes werden aufgefordert, ihre Erwcrbsteuer>
Rückstände, und zwar:

Anton Smcrdu von Hrasche, Art.-Nr. 43 der Steuer-
Ocmtiude Hrasche, mit . . 16 ft. 71 lr.

Carlo ^omcrlo, Wirth in Narain, Art.'Ni,. 48 der
Slcucrgelncinde Hurain, mit . 23 fi. 10 lr.

Antonio Gallstato, Ärotbäcker in Narain, Ar l^Nr. 5U
dcr Slcuergemeindc Narmn, mit . 18 fi. 48 l r .

Josef Marinscl, Wirth in Vitovöe, Art.-Nr. 29
dcr Slcuerstcmcinde Nieoerdolf. mit 6 f l . 83 kr.

Barch. Hladnil, Krämer in Oudanje, Art.Nr. 75
dcr Steueraemeiude Gudanje, mit 10 ft. 66 ' / , lr.

so gewiß binnen 14 Tagen vom Tage der ersten
Einschaltung dieses Edictes beim betreffenden k. l .
Stcuercnnte zu berichtigen, als im widrigen Falle
die Löschung des Gewerbes von amtsweaen erfolaen
wird. "

K. k. ßcHirkbhauptmannschaft Adeloberg,
am 19. Ma i 1873.


